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granfreid). Um bet ftanjöpfdjcn SKarfne»3nfantcrle ®c»

legcnbcft ju bieten, pdj in felbfottfpfatorlfdjen Slt&cften (©djüfccn»

graben, gctofdjati}en) ju üben, ftnb btei fleine Säger bei ©ijer»

boutg, Sotient unb Soulon ettidjtet wotben.
©ie SlltctSflaffen 1867, 68, 69 unb 70, weldje ber mobilen

Sfationalgarbe eingereiht worben waren, feden nunmebr unmittcl»

bar in bfe Siefctoe ber aftioen franjöpfdjen Slrmee übertreten.

Stad) ben SBerluftcn fm Ärfcge unb nad) Slu«tangttung ber

uttbraudjbaren SBferbe ftedt pdj gegenwärtig in ber franjöpfdjen
Äaeadcrie ein SDfanquement »on faft 8000 SPfetbcn betau«, ©ie

Stcnionte»©epot8 pnb baber angewfefcn worben, junädjft 6000

SBfcrte, breijäbrig ober barttntet, fm Sn» unb SluSlanbe anju»

faufen, wofüt jltfa 5 SWidionen granten ausgefegt ftnb. ©ie

meiften ber im SluSlanbe angefauften SBferbe flammen auS Deft»

tcid)»Ungarn; aud) fpanifdje unb rufftfdje SBferbe baben bie Sie»

monte»©epots angefauft.

— (»BctfdjiebeneS.) 3n ber franjöpfdjen Slrmee war bisber

ben Äaoadetiecfftjlcten baS Stedjt ertljeilt, ibre ©bargenpfetbe

nadj 7Jäbrlgcm ©ebraud) als SPtioateigetitbuirt bebalten ju
bütfen. Steuetbing« ift biefe SBergünftigung jurücfgcnommcn

werben, ba man glaubt, bap bie Äa»adericofpjiere butd) bie

früfjcre SBetgünftfaung »ielfadj »crantapt worben wätett, ibte ©bat»

gettpfetbe aupet ©ienft möglidjft ju fdjonen auf Äoften iljter
Steiterfertfgfeit.

©tcfcbjettlg ift man barauf bebadjt, ben 3nfantet(eo'pjietcn
ble ©elegenljeit barjubieten, pdj im Steilen ju »eroodfemmnen.

3n aden ©labten, in weldjen Äasadetie unb Snfantetie garnl=

fenirt, wfrb füt bie Dfpjicte bet 3nfantetie ein Stcftunterridjt

otganiptt, weldjen ein ÄaoaUcticcfpjler fowobl in ber SKanege

al« fm grefen ertbcilt.
©ine cigentbümlidje SBctlcgcnbeit ift bem franjöpfdjcn Ärieg«»

miniftetium babutd) crieadjfcn, bap pd) in ben SJcagajtnen" jur
Seit nod) 500,000 Sudjbofen beftnben, weldje ©ambetta für bie

SMobtlgarcen tjatte anfettigen lafien. ©iefe SBantalen« pnb »on

fo fdjledjttr S8cfdjoffcnbfit im Sucb, bap fic ftdj weber jur regle»

ment«mäpigen Slu«tb.cituttg an bie Sruppen eignen, nod) aber

Ääufer gefunben Ijaben. ©s fft taljer, um mit biefen SBantaton«

aufjuräumen, ble Slnorbnung getroffen, bap fie an bie Jungen

©olbaten ber 3nfantetie, ber Säget unb ber ©enietruppen bet

Intern ©Inttitt in ben ©ienft »etau«gabt, aber nur im fleinen

©ienft unb beim ©rcrjircn getragen wetben foden.

©a« Slttfdctfe»Äomft6 In granfreid) ift neu organfprt worben.

ffiaffclbe fod au« ben attipen ©i»ffion«generalen ber Slrtidcrie

unb einem Slttidetiegencral ber SUkrine unb ber Äclonien gebildet

werben, ©er ältefte ©i»ipon«generat fungirt at« SBräpecnt. ©tn

böbeter Slttiderieoffijier wirb bem Äomilö al« ©ctretär beigege»

ben unb werben auperbem jwet Slrjutanten, »on ber ©bärge

eine« ©«fabron«»©bcf« ober Äapitain« ber Slrtidcrie fommanbirt.

©a« Äomttö bat ade arttfleriftifdjen gtagen ju beatbetten unb

ju bcgutadjten, weldje ibm »om Ätieg«miniftetium jugeljen; ba«»

felbe batf »on einjelnen Slttfdericofpjicrcn au« ber Sltmee über

einjelne gragen Stenfeignement« elnfotbern, ift aber nfdjt ermädj»

tfgt, SBcfebte ju erlaffen. ©ie in Jebem Sabre nad) ken Slnträ»

gen ker @eneral»3nfpefteure au«jufübrenben artidertftifdjen Sir»

beiten Ijat ba« Äomitö ju flafpPjttcn. ©in Senttalbepot ber

Slttidetie Ift bem Äom(t6 bei SBeatbeitung ber ju ertebigenben

gragen jur ©tspoption geftedt. ©affetbe enthält aupet bem

Slrdji» eine ©ammlung »on Äatten unb SBlänen, efne SBlbllotbef,

eine SWobedfammlung ber mobernen Slrtidctie, efn djemffdje« Sa»

botatotlum unb Slteltet« jut «Prüfung be« Slrtfderfematerial« unb

ker §anbfeuerwaffcn. ©aS gegenwärtig im Snoallbenbötel be»

ftntlldje Slrtldeticmufeum wftb bem Senttalkepot übctwfefen,

weldje« biteft untet ben SBefeblen be« SBtäpbenten be« Slrtlderie»

ÄoinW« ftebt. ©er ©eftetät be« ÄomfteVs ift ©ireftor be«

SWaterial« be« ©entralbepot«. Slupcr ben beiben Sltjutanten be«

©cfretarlat« werben nodj 7 b.öbere Dfpjfere ober Äapitain« für
kie einjelnen Slbtbeilungen ke« 6entral»ÄemiteV« angeftedt; blc

©tetten at« SBtblfotljefar, als SBorftanb be« Slrdji»«, be« SWufeumS

unb bet Äattenfammlung wetben burdj Dfpjicte en retraite be»

feftt. (3Ä.»SB.»SB.)

Stallen. (Srennung ber geftung«» »on ber gcloartlderic.)
©a« italfcnlfdje Ätlegäminiftetium bat ble Stennung ber geftung«»

»on bet gclbartiderie befdjloffen.

Dcftreidj. (SWilitätaibefier auf bem SBeltauSftedungspIatje

In SBfen.) Slupcr ben »ier ®enle»Äompagnien, weldje fdjon mit
bem »Beginne bet 2BettauSftcdung«*Slrbcftcit jnilltärifdjetfeit« ber

®encral»©ircftion jur SBerfügung geftedt wutben, beftnbet pd)

gegenwättig aud) nod) eine grope Slnjabl »Ott SPtofcfponiftcn aue>

bem SBtäfenjftanbe ber Stuppen auf bem 2lu«fteflungsplat}e tn

SBerwenbung. ©djen »or einigen SBodjcn würben auf Slnfudjcn

bc« SBaron ©djroarj jur SluSfübrung »ou 3immetmann«atbcitcn
60 Simmerleute beä SB>onntcr«SiegtmcnteS au« Älcftettteuburg jur
SBctftättung bet ©enlcttuppen fommanbirt; ba« Ätiegsminiftetium
bat gleldjjeitlg angeotbnet, bap ket ffirfajj »on jur »Beurlaubung

gelangcnben Seuten butdj ble betreffetwen Sccgfmetttcr einjuleiten
ift, infoferne e« oiefe Scute nidjt »orjiebcn, ftdj bei ben SBeltausftcdungS»

arbeiten frelwidig weiter oerwencen ju laffen. Soor einigen Sagen nun
bat bie ®cneral--©ircftion an bte ÜÄüitätbebötbe neuctolng« ta«

©tfudjen geftedt, jut Slu«fübruttg btingltdjcr Sltöciten nod) »et
©inttitt be« SBintet« 200 SDiaurer beijufteden, bem bereftroidigft

entfprodten würbe. ©aS 3ieid)«ftieg«mintftetium bat bie SBctfü»

gung getroffen, bap bie ©cnctal-Äommanben SBfen, ©raj unb

SBrünn, fowie bie 3Äilitär»Äommanben in Sinj unb SBrcpbutg au«

bem ©tanbe ber ibnen untetftebenben Stuppen fefott ein Sltbeit«»

©etad)cment beifteden, weldje« bet ftüljcr genannten Sabl »on»

SKaurern entfpridjt. ©iefe Seute ftnb nunmebr b'cr eingettoffen

unb bctfjeiligett pd) beteit« feit bem 18. bicS an ben Sltbciten

auf bem SluSftcdungSptajjc, roofüt jcbet SKann eine Sulage »on

täglld) 27 fr. etbält. ©aS ©etadjement, ju weldj'm baS bieftge

@encral»Äcmmanbo einen Hauptmann al« Äommanbanten unb

bie jut Slufpdjt nötigen Unterofpjfere beftimmte, ift fm Sranä»

potUjaufe bequartiert unb untctftetjt In jeber SBcjictjung bem SMili«

tätfemmanbo für bie SBeltau«ftedung. (D. 5B.»3.)

— (Selegrapben>SBeamtcn--8ebrfutfe.) Saut ©röjfnung bc« f.

t, #anbel«miniftcrfum« werben mit 1. Dftober b. 3. Selegta»

pben S8camtcn<8cbifitrfe im @i|se ber Seitgrapben»©ireftionen in

Sinj, SnnSbtucf, @taj, Stfcft, Sata, SBtünn, Sembetg unb ©jer»

notoifc, bann audj bei ben aJanbclSafabcmien in SBien unb SBrag

eröffnet, woburd) ben gebörig »otgebllbctcn Untetofpjicten bie

©elegenbcit geboten witb, jene befonbere Duallpfation ju etwet»

ben, weldje jur ©tlangung einet Selegrapbenamt«»2lfftftentcnftcde,

bei beren SBcfeßung ben im ©inne bc« ©efefce« »em 19. Slpril
1870, Sabl 60, Stnfptud)«betedjtlgten bet SBorjug »et SJritbe»

werbem eingeräumt, »otgcfdjticben ift.
©le SBebingungen für bie Slufnabme In ben Setegrapben«

Sebrfur« pnb folgenbe: mit gutem ©tfolge abfoloirte 6. ©rjtn«

naftalflaffe ober Dbettealfdjule ober eine gleidjgebaltene Scbtan*

ftatt; »odfemmene Aenntnip bet beutfdjen ©ptadje unb foldje

SBorfenntniffe in ber franjöpfdjen Spradje, um ©djrlftftüde fn

biefer ©pradje lefen unb überfein ju fönnen; SBeftf) einet guten

$atibfd)rift unb pljijftfdje ®e|unbbeit.

— (Sum Uebergang auf ba« SDcctctmap.) ©a« Sceidj«frfeg8»

miniftetium bat, nadjbem ba« neue SWap» unb ®ewid)t«f»ftem

fdjon mtt 1. Sännet 1873 bei gegenfeltlgem ©liwetftänbnfffe bet

SBetbeiltgten im öffentlichen SBerfcbre angeroenbet wetben fann,

angeotbnet, bap bie bi«bet gütigen SMapftäbe unb ©ewidjte bei

ben Slnftalten be« Stvtidetie»Scug«wefcn« »en nun an nidjt meljt

beijufd)affen pnb, fonbetn ftd) fo lange mit ben »otbanbenen ju
bcbclfen ift, bi« bie SimmcntftungS=Slemtet mft ben Stotmal»

mapen unb ©cwidjtcn betbcilt fein wetben, wo fobann bie Stad)»

fdjaffung ber nötljfgen SKapftäbe unb ©ewidjte nur in foldjen

nadj tem 3Jcetetf»ftemc ju gcfdjeben bat- Deftr. 3Jtll.«3tg.
— (®antffon«»ged)t» unb Surnfdjutc.) ©ie tn ber Stubetpb«

Äaferne etablftte ©arnifon«»gedjt« uno Surnfdjule beginnt mft

1. Oftober 1872 Ibren »letten Sabtgang. ©ie Solalitäten blefet

Slnftalt ftnb »em Ätiegsminiftetium jum SBefudje füt Sebetmann

gewibmet, unb e« befielen tn golge biefer SBIbmung bie gering»

ften »om f. f. ©eneral»Äommanbo genehmigten Slbonnement«»S8e»

bingniffe füt Uebung unb Unterridjt. Slupcr kern Slbcnnement
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Frankreich. Um der französischen Marine-Infanterie Ge,

lcgenheit zu bieten, sich in fclcfortifikatorischen Arbeiten (Schützengräben,

Fclcschanzen) zu üben, sind drei kleine Lager bei

Cherbourg, Lorient und Toulon errichtet worden.
Die Altersklassen 1367, 68, 69 und 7«, welche der mobilen

Nationalgarde eingereiht wordcn waren, sollcn nunmehr unmittclbar

in die Reserve der aktiven französischen Armee übertreten.

Nach den Verlusten im Kricge und nach AuSrangtrung der

unbrauchbaren Pferde stcllt sich gegenwärtig in der französischen

Kavallerie ein Manquement »on fast 8000 Pfcrdcn heraus. Die

Ncmonte-DepotS sind daher cmgewiescn wordcn, zunächst 6000

Pfcrde, dreijährig oder darunter, im Jn- und Auslande

anzukaufen, wofür zlrka ö Millionen Frank» ausgesetzt sind. Die

meisten der im Auslande angekauften Pfcrde stammen auS

Oestreich-Ungarn; auch spanische und russische Pferde haben die Rc-

monie-Depots angekauft.

— (Verschiedenes.) Jn der französischen Armcc war bisher

den Kavallerieofsizicren das Rccht ertheilt, ihre Chargenpferde

nach 7 jährigem Gebrauch als Privateigentum behalten zu

dürfcn. Neuerdings ist diese Vergünstigung zurückgenommen

worden, da man glaubt, daß die Kavallericvffiziere durch die

frühere Vergünstigung vielfach veranlaßt worden wären, ihre Char,

genpfcrde außer Dienst möglichst zu schonen auf Kosten threr

Reitcrfertigkeit.
Gleichzeitig ist man darauf bedacht, dcn Jnfanterieo'fizicren

die Gelegenheit darzubieten, sich im Reiten zu vervollkommnen.

Jn allen Städten, in welchen Kavallerie und Infanterie garni-

sonirt, wird für die Offiziere der Infanterie ein Rcttunterricht

organisirt, wclchen ein Kavallcricvffijtcr sowohl in der Manege

als im Freien ertheilt.
Eine eigenthümliche Verlegenheit ist dcm französifchcn Kricgs-

Ministerium dadurch crmachscn, daß sich in den Magazinen znr

Zeit noch 500,000 Tuchhosen befinden, welche Gambetta für die

Mobllgarcen hatte anfertigen lassen. Diese Pantalons find »on

so schlechter Beschaffenheit im Tuch, daß sie sich weder zur
reglementsmäßigen Austheilung an die Truppen eignen, noch aber

Käufer gefunden Haben. Es ist daher, um mit diesen Pantalons

aufzuräumen, die Anordnung getroffen, daß sie an die jungen

Soldaten der Infanterie, der Jäger und der Genietruppen bei

ihrem Eintritt in den Dienst »crauSgabt, aber nur im kleinen

Dienst und bcim Ererzircn getragen werden sollen.

Das Artillerie-Kouiiiö in Frankreich ist neu organisirt worden.

Dasselbe soll aus dcn aktivcn Divisionsgeneralen der Artillcrie
und einem Artilleriegeneral der Warine und der Kolonien gebildet

werden. Der älteste DivisionSgeneral fungirt als Präsident. Ein
höherer Artillerieoffizier wird dem Kvmilö als Sckrctär beigegeben

und werden außerdem zwei Adjutanten, »en der Charge

eines Eêkadronê-Chefs odcr Kapitains der Artillerie kommandirt.

Da« Komttö hat alle artilleristischen Fragen zu bearbeiten und

zu begutachten, welche ihm »om Kriegsministerium zugehen;

dasselbe darf »on einzelnen Artillerieoffizieren aus der Armee über

einzclne Frage» Renseignements einfordern, ist aber nicht ermächtigt,

Befehle zu erlassen. Die in jedem Jahre nach den Anträgen

der General-Inspekteure auszuführenden artilleristischen
Arbeiten hat das Komitö zu klassistztren. Ein Centraldepot der

Artillerie ist dem Komitö bei Bearbeitung der zu erledigenden

Fragen zur Disposition gestellt. Dasselbe enthält außer dem

Archi» etne Sammlung »on Karten und Plänen, etne Bibliothek,

eine Modellsammlung der modernen Artillerie, ein chemisches

Laboratorium und Ateliers zur Prüfung des Arttlleriematerials und

der Handfeuerwaffen. Das gegenwärtig im JnvalidenhStel
befindliche Ariillertcmuseum wird dem Centraldepot überwiesen,

welches direkt unter den Befehlen des Präsidenten des Artillcrie-
Komilö'S steht. Der Sekretär des Komitö'S ist Direktor des

Matertals des CentraldexotS. Außer den beiden Adjutanten des

Sekretariat? werden noch 7 höhere Offiziere oder Kapitain« für
die einzelnen Abtheilungen de« Central-KomitL« angestellt; die

Stellen als Bibliothek«, als Vorstand des Archivs, des Museums

und der Kartensammlung werden durch Offiziere e» retraits
besetzt. (M.-W.-B.)

Italien. (Trennung der Festungs- »on der Feloartilleric.)
Das italienische Kricgsministcrium Hit die Trennung der FestungS-

von der Feldartillerie beschlossen.

Oestreich. (Militärarbeiter auf dem Weltausstellungsplatze
in Wien.) Außer den vier Genie-Kompagnien, welche schon mit
dcm Beginne dcr WeltauSstellungS-Arbeitc» mUitärischerseitS der

Gencral-Direkiion zur Verfügung gestellt wurden, befindet sich

gegenwärtig auch noch eine große Anzahl von Professioniste,, aus
dem Präsenzstande der Truppen auf dem Auêftellungsplatze tn

Verwendung. Schon vor einigen Wochcn wurden auf Ansuchen

dcS Baron Schwarz zur Ausführung von Zimmermannsarbeitcn

60 Zimmerleute des Pionntcr-Regtmentes aus Klosterneuburg zur
Verstärkung der Genietruppen kommandirt; das Kriegsministerium

hat gleichzeitig angeordnet, daß der Ersaß vvn zur Beurlaubung
gelangenden Leuten durch die betreffenden Regimenter einzuleiten

ist, insoferne cs diese Lcutc ntcht vorziehen, sich bei den Wcltausstellungs-
arbeitcn freiwillig wcitcr verwenden zu lassen. Vor einigen Tagen nun
hat die General-Direktion an die Militärbehörde neucroings das

Eisuchen gestellt, zur Ausführung dringlicher Arbeiten noch »or

Eintritt des Winters 200 Maurer bcizustcllen, dem bereitwilligst
entsprochen wurde. Da« Reichskriegsministerium hat die Verfügung

getroffen, daß die Gcneral-Kommanden Wien, Graz und

Brünn, sowie die Militär-Kvmmandcn in Linz und Preßburg aus

dem Stande der ihnen unterstehenden Truppcn sofort ein ArbeitS-

Drtachcment beistellen, welches der früher genannten Zahl »vn-
Maurern entspricht. Dicse Leute sind nunmehr hicr eingetroffen

und bethetligen sich bereit« seit dem 18. dies an den Arbeiten

auf dem AuSstellungSplatzc, wofür jeder Mann eine Zulage »on

täglich 27 kr. erhält. Das Détachement, zu welchem das hiesige

General-Kommando einen Hauptmann als Kommandanten und

die zur Aufsicht nöthigen Unterofsiziere bestimmte, ist tm TranS-

porthause bequartiert und nntcrsteht in jeder Beziehung dem

Militärkommando für die Weltausstellung. (O. W.-Z.)
— (Tclcgraphen-Beamten-Lchrkurse.) Laut Eröffnung de« k.

k. Handelsministeriums werden mit 1. Oktober d. I. Telegraphen

Beamten-Lchikurse im Sitze der Telegraphen-Direktionen in

Linz, Innsbruck, Graz, Trieft, Zara, Brünn, Lemberg und Czer-

nowitz, dann auch bet den Handelsakademien in Wien und Prag
eröffnet, wodurch den gchörig »orgebildetcn Unteroffizieren die

Gelegenheit geboten wird, jene besondere Qualifikation zu erwerben,

welche zur Erlangung einer TelegraphenamtS-Assistentcnstelle,

bei deren Besetzung den im Sinne des Gesetzes vom 19. April
137«, Zahl 6«, AnspruchSberechtigten der Vorzug vor Mttbe»

Werbern eingeräumt, vorgeschrieben ist.

Die Bedingungen sür die Aufnahme in den Telegraphen»

Lehrkurs sind folgende: mit gutem Erfolge absolvirie 6. Gym»
nasialklasse «der Obcrrealschule »der eine gleichgehaltene Lehranstalt;

vollkommene Kenntniß der deutschen Sprache und solche

Vorkenntnisse in der französischen Sprache, um Schriftstücke tn

dieser Sprache lesen und übersetzen zu können; Besitz einer guten

Handschrift und physische Gesundheit.

— (Zum Uebcrgang auf das Metermaß.) Da« Reichskriegsministerium

hat, nachdem das neue Maß- und Gcwichtssystem

schon mit 1. Jänner 1373 bet gegenseitigem Einverständnisse der

Betheiltgten im öffentlichen Verkehre angewendet werden kann,

angeordnet, daß die bisher giltigen Maßstäbe und Gewichte bei

den Anstalten de« Artillerie-ZeugSwesenS von nun an ntcht mehr

beizuschaffen find, sondern stch so lange mit den vorhandenen z«

behelfen ist, bis die ZimmentirungS-Aemter mit den Normal-
maßen und Gewichten betheilt sein werden, wo sodann die Nach»

schaffung dcr nöthigen Maßstäbe und Gewichte nur in solchen

nach dem Metersysteme zu geschehen hat. Oestr. Mil.-Ztg.
— (Garntsons-Fecht- und Turnschulc.) Die tn der Rudolphs

Kaserne etablirte Garnisons-Fecht- und Turnschule beginnt mit
1. Oktober 1372 ihren vierten Jahrgang. Die Lvkalitäten dieser

Anstalt sind vvm Kricgsministcrium zum Besuche für Jedermann

gewidmet, und es bestehen in Folge dieser Widmung die geringsten

vom k. k. General-Kommando genehmigten Abvnnemenls-Be-,

dtngnisse sür Uebung «nd Unterricht. Außer dem Abonnement
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für gcdjt» uub Surnuntertldjt befteben Stbennement« für ttebun«

gen im gedjten unb Surncn, fowie im ©djiepen nadj ber ©djeibe

mit ©ewebren unb SBiftolen. ©ie Slnftalt ift »cm 1. Dftober
bi« ©nbe Slpril »Wontag, SKittwodj unb gteitag »on 8 Ubr grub
bi« 2 Uljr Sladjmittag«, ©ien«tag, ©ennerttag unb ©am«tag

»on 2 Uljr Stadjmittag« bi« 8 Ufjr SlbeitbS, — »cm 1. SWai bis

©nbe ©eptembet täglidj »cn 2 Übt ScadjutittagS bf« Slbenb« bep»

niti» geöffnet. Sin ©enn» unb gefertagen ift bie Slnftalt ge»

fttjlcffen.

SBrcupen. (Stlcrnung bc« Sifenbal)nbicnfte«.) ©ie ein»

jeinen Sinien Stcgimentet fine jefct angewiefen worben, nadj unb

nad) eine Slnjabl »on Dfpjieren, gelbwcbcln, Untetofpjfeten
unb SWannfdjaften jut ©tlernung ce« ©ifcnbabnbicnfte« abjufom<

manbiten. @« werben bfe Dffijiere mit bem Snfpcftioneblenft
befannt gemadjt, wätjrenb bte geliwcbel al« Sofomotipfü^rcr, bie

Unterofftjiere tut Sdjaffnctbiettilc unt tie SWannfdjaften in ben

»cridjtcccnen tedjnifdjcn gunftionen eingeübt werben. ©aS ganje
SBcifaljren bat ben Sroccf, bei gropen StuppenttanSpottcn ftet«

über eine auSreidjcnte Sabl »on SBcrfonen »erjügen ju fönnen,

weldje mit bem ©ifcnbabnbienft »ertraut pnb.

— (Sitte jwctfmäpige SWaprcgel.) ©ie „Sccue ©tett. Stg."
beridjtct »on einem SBefebl be« ©eneral.Äommanbo'« be« jweiten
Slrmeeforp«. ©crfclbe unterfagt nämlidj ben Sruppcn-Äemman*
beuren bte Srncucruitg ber Äapitulation mit foldjen Untercfp»

jicren, weldje ftd) ber SWipbanbtung eine« Untergebenen fdjulbig
gemadjt baben. ©eine (Sntfte$ung »ctbanft ber ©rlap einem

bem ®eneral»Äommar.bo erftatteten SBeridjt übet jut Slnjcige ge»

fommene SWipbanblungcn, roeldjer 25 bctattlge gädc im SBcttauf

fce« erften ©emeftcr« 1872 im SBereidje bc« 2. Slrmeeforp« auf»

weist; baoon fommen 11 gäde auf bie 5. 3nfanterie=SBtigabe

unb 7 auf ba« 34. Stegimcnt.

SBercinigte ©taaten. (©ie neue Unifcrmirung.) ©le«

felbe wirb, nadjbem fte »om ÄricgSbcpattement in bet »om Sit»

meefodeglutn, baS unlängft in SJcew=SDott tagte, »crgefdjlagcnen

gorm genebmigt werben, am 1. 3änner 1873 erfolgen, ©et
jweireibige Dbetrecf fod nunmebr »on Dfpjieren ader ®rabe ge«

tragen werben, aber mit etwas fürjeren ©djöpen als blSber unb

nebft auf ber Dbcrfeite mit gclbenen ©djlelfen »erjlerten Sluf»

fdjlägen. ©er wäbrenb ber Stebedion efngcfübtte factförmfge 3n»

tertntSred wftb mit einet etnfadjen SBctjletung beibehalten. Sin

©tede beS unförmigen DberrocfeS bet ©emefnen tritt ein nett»

fifcenbet SBaffcnrotf, auf bet SBruft unb ben ©djöpen mit ben

garben ket »erfdjlebenen SBaffengattungen bübfdj »etjfert. ©le

bledjetne ©djultetfiappe wirb butd) efne aus Sud) eifert unb bfe»

felbe baju benüfct, um bie frcujwcife getragene ©äbetfuppel in

ibrem SBlafce ju ballen. SllS SlrbeitSflcib fft efne warme blaue,

auf bet SBtuft gefdjnütte unb burdj einen ©ortet jufammcngebal»

tene SBloufe »orgefdjrieben. ©le SBeinfleiber ber ©eneräle unb

©tabsofpjlere ftnb bunfelblau unb bie bet StegfmentSofpjiere bed»

blau mit breiten ©djlcifen in ber ga rbe lljrer refpeftioen SBaffen»

gattungen. ©er antiqulrte „stock" wirb nidjt länger getragen

unb ber giljbut als eine optlonede Äopfbebectung für DfPjiere
beibebalten. ©eneräle unb ©tabsofpjtere tragen fünftfg ben fran»

jöjlfdjcn ©b.apcau mit einer ©traupfebet bei SBaraben, berittene

Sruppen einen fdjwarjen gfljbetm mit golbenem SBefafc unb

£aarbüfa)en, unb marfdjirenbe Sruppen etn Ääppt mit ftetjenben

#abnfekerbüfdjen, rott) für kie Slrtlderie, wefp für kle Snfanterie.

gupfoltaten tragen ftatt ber gebern SBompon«. ©ie Äa»aderie

barf b.ebe Steiterftiefetn tragen; ©djärpen unb ©pauletten gebüb»

ten nut ben Dberefftjieren. Snt wlrllldjen ©ienfte fönnen Dfft»

jiere ©olbaten»Dberröcte mit entfpredjenben 3tang»©mblemen

tragen, unb 3ierrattjett, weldje ba« geuer »on feinblldjen ©djarf.
fdjüjjen auf pd) jieben kütften, bürfen abgelegt werben. Ober»

Dfpjfere bebalten ben „!Wantel»Dbertocf" bef, aber anbere ©tabe

ttagen jweireibige SHöcfe mit beweglfdjen Äapujen. SBeftere SBer«

änberungen betreffen kfe ©fnfübrung »on g(lj»©attelbccfen unb

bie SBerwenbung »on ©eweben für bfe »en elgcntbümtfdjen Älima«

ke« Sänke« unb ber »erfdjiebenen 3afjre«jeften angepapten ©ot«

katenuniformen. (D. SB.»30

Jtttlitariiteratur.
— (Sine neue SBaffenlebre.) §err SWajor ©djmibt, eibgen.

SBaffcn»Dbcrfontroleut, weldjer »or einigen Sabren ein SBerf über

bie Sntwidtung ber geuerwaffen »eröffentlldjt bat, weldje« In bet

©djwelj grop: SBetbreitung fanb, bat fürjlidj eine neue »erbienft»

Kdje Slrbeit im ©tittfe etfdjefnen laffen. ©Icfelbe ift betitelt:

„SBaffcnlebre, fpejied beatbeitet füt £anbfeucrwaffen unb bereu

©djieptbeotie, Sedjnologfe, gabtllation unb Äontrole, SKunitien,

©efdjidjte unb SBerfdjfebene«.

3fcMtädf<$e 9*©t>ttätetn
3u bejieben bureb bie Jteuftrdj'fcbe SBudjs unb Äunfh
tjanblunfl in 3) afei, neben ber ißoft, unb §. ©coro,

in ©enf, Corraterie 10.

D'Albeca, Cäsar P. Le livre de guerre modernn, k l'usage
des militaires de toutes les armes. I fort vol. in
18» avec 58 figures dans le texte, relifS en toile
anglaise. Fr. 15. 50

Bernis, Fernand, lieutenant, Etudes sur l'armfie. De l'im-
portance de ia diseipline dans l'armee. Brochure in 8".

Fr. 1. —
Bertrand, E, Capitaine du genie, TraUtS de Topographie

et de reconnaissanees militaires. 1 vol. in 8o avec
figures. Fr. 8. —¦

Fervel, colonel du genie, Etudes strategiques sur le thfSiltre
de la guerre entre Paris et Berlin, in 8". Fr 6. —

Martin de Brettes, lieut.-colonel d'artillerie, Systeme de
canons de siege et de place. Brochure in 8». 75 Cts.

Morache, medecin-major de i™ classe, Les trains sani-
taires. Etüde sur l'emploi des chemins de fer pour
l'evacuation des blesses et malades en arriere des
armees. Brochure in 8o avec planche. Fr. 1. 50

Olmeta, J., capitaine, Instruction pratique pour l'emploi
du chemin de fer et de la telegraphie en campagne,
1 vol. in 18o avec planche. Fr. 1. 50

Travaux d'investissement executes par les armees
allemandes autour de Paris. 2e partie, du ruisseau
de Morbras k la Seine, k Villeneuve-Saint-Georges.
Grand in 8o avec atlas de 10 planches. Fr. 5. —

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Waffenlehre,
speziell bearbeitet *

für
Handfeuerwaffen nnd deren Schiesstheorie,
Technologie, Fabrikation und Controle, Muni¬

tion, Geschichte und Verschiedenes
von

Rad. Schmidt,
Major im schweizerischen Generalstabe.

Mit 1 Tabelle, und 10 Tafeln Abbildungen.
8. Geh. Fr. 4.

Basel. Seliwelghauaerische Verlagsbuchhdlg.
(Benno Schwabe).

3n Unterjeicbneter ift erfebienen unb in allen »Buch*

banblungen ju baben:
SDa«

©djtoeiäerifdje Ifttyetttgetoefyr.
(Sn|tem IPrtterlt.)

(Stbgenöffifdje Drbonnanj »om 30. ©ejember 1869.

Stcbft einem Stntjang übet ba&SJetterlüllinjeltabungSgejneör
foroie bat Scbtoeij. Äabettengeraehr.

SBon

SWttb. <&$mibt, SKajot.

|)ieju 4 3efcb«ung«tafeln.
8°. «eh. gr. 1.

Som eibg. SKilitärbepartement empfohlen.

3»ette Sluflage.
Safel.

@thtt>eigljauferijtf)e SetlagSliudjljanblunß.
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für Fcchi' und Turnunterricht bestehen Abonnement« für Nebun-

gen im Fechten und Turnen, sowie im Schießen nach der Scheibe

mit Gewehren und Pistolen. Die Anstalt ist »om 1. Oktobcr

bis Ende April Montag, Mittwoch und Freitag »on 8 Uhr Früh
bis 2 Uhr Nachmittags, DienSiag, Donnerstag und SamSIag

»on 2 Uhr Nachmittags bi« 8 Uhr Abend«, — »om 1. Mai bi«

Ende Scptcmber täglich von 2 Uhr Nachmittag« bis AbcndS desi»

Nili» geöffnet. An Sonn» und Feiertagen ist die Anstalt

geschlossen.

Preußen. (Erlernung dcs EiscnbahndicnsteS.) Die
einzelnen Linien Regimenter sino jetzt angewiesen worden, nach und

»ach eine Anzahl »on Offizieren, Felrwcbcln, Unteroffizieren

und Mannschaften zur Erlernung rcS EisenbahndiensteS abzukom-

mandiren. ES werden die Ofstziere mit dem Jnspcktionsdienst

bekannt gcmacht, während dte FeUroebel als Lokomotivführer, die

Unteroffiziere im Schaffnerdienste und die Mannschaften in den

»crschieccnen technischen Funktionen eingrübt wcrden. Das ganze

Vcifahren hat den Zweck, bei großen Truppentransporten stctS

über eine auSreichenre Zahl »vn Personen »erfügcn zu können,

welche mit dem Eiscnbahndienst vertraut sind.

— (Eine zweckmäßige Maßregel.) Die »Neue Stctt. Ztg."
berichtet »on einem Bcfchl des General>Kvmmando'S des zweiten

Armeckorps. Derselbe untersagt nämlich dcn Truxxcn-Komman-
deuren die Erncucrung dcr Kapitulation mit solchcn Unteroffizieren,

welche sich der Mißhandlung cines Untergebenen schuldig

gemacht haben. Scine Entstehung verdankt dcr Erlaß einem

dem General-Kommando erstatteten Bericht über zur Anzeige

gekommene Mißhandlungen, welcher 25 derartige Fälle im Verlauf
dc« ersten Semesters 1872 im Bereiche des 2. Armeekorps
aufweist ; davvn kommen 11 Fälle auf die 5. Infanterie-Brigade
und 7 aus das 34. Regiment.

Vereinigte Staaten. (Die neue Uniformirung.) Dieselbe

wird, nachdcm sie »om Kriegsdepartement in dcr »om Ar-
mcckollcgtum, das unlängst in New-Iork tagte, vorgeschlagenen

Form genehmigt worden, am 1. Jänner 187Z erfolgen. Der

zweireihige Oberrvck svll nunmchr »on Offizieren aller Grade ge»

tragen werden, aber mit etwas kürzeren Schößen als bisher und

nebst auf der Oberseite mit goldenen Schleifen verzierten

Aufschlägen. Der während der Rebellion eingeführte sackförmige Jn-
tertmsrock wird mit einer einfachen Verzierung beibehalten. An

Stelle des unförmigen Oberrockes der Gemeinen tritt ein

nettsitzender Waffenrock, auf der Bruft und den Schößen mit den

Farben der verschiedenen Waffengattungen hübsch »erziert. Die
blecherne Schulterklappe wird durch etne aus Tuch ersetzt und

dieselbe dazu benützt, um die kreuzweise getragene Säbelkuppel in

ihrem Platze zu haltcn. Als Arbeitskleid ist eine warme blaue,

auf der Brust geschnürte und durch einen Gürtel zusammengehaltene

Blouse vorgeschrieben. Die Beinkleider der Generale und

Stabsoffiziere sind dunkelblau und die der RegimentSofffziere
hellblau mit breiten Schleifen in der Farbe ihrer resprktiven

Waffengattungen. Der antiquirte „stock- wird nicht länger getragen

und der Filzhut als eine opttonelle Kopfbedeckung für Offiziere
beibehalten. Generale und Stabsoffiziere tragen künftig den

französischen Chapeau mtt einer Straußfeder bei Paraden, berittene

TrNxpen einen schwarzen Filzhelm mit goldenem Besatz und

Haarbüschen, und marschirende Truppen ein Käppi mit stehenden

Hahnfederbüschen, roth für die Artillerie, weiß sür die Infanterie.
Fußsoldaten tragen statt der Federn Pompons. Die Kavallerie

darf Hobe Reiterstiefeln tragen; Schärpen und Epauletten gebühren

nur den Oberoffizieren. Im wirklichen Dienste können Offiziere

Soldaten-Oberröcke mit entsprechenden Rang-Emblemen

tragen, und Zierrathen, welche das Feuer vvn feindlichen Scharf»

schützen auf sich ziehen dürften, dürfcn abgelegt werden. Ober-

Offiziere behalten den „Mantel-Oberrock' bei, aber andere Grade

tragen zweireihige Röcke mit beweglichen Kapuzen. Weitere

Veränderungen betreffen die Einführung »vn Filz-Satteldecken und

die Verwendung »on Geweben für die ven eigenthümlichen Klimas
des Landes und der verschiedenen Jahreszeiten angepaßten Sol»

datenuntformen. (O. W.-Z.)

Militörliteratur.
— (Eine neue Waffenlehre.) Herr Major Schmidt, eidgen.

Waffcn-Oberkontroleur, welcher vor einigen Jahren ein Werk über

die Entwicklung der Feuerwaffen veröffentlicht hat, welches in der

Schweiz groß: Verbreitung fand, hat kürzlich eine neue verdienstliche

Arbeit tm Drucke erscheinen lassen. Dieselbe ist betitelt:

„Woffcnlehre, speziell bearbeitet für Handfeuerwaffen und deren

Schießthevrie, Technologie, Fabrikation und Konirole, Munition,
Geschichte und Verschiedenes.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in B a sel, neben der Post, und H. Georg

in Genf, Oorraterie 10.

/)'^Meea, Ossär lie livrs cls guerre moàernn, à l'usage
àes militaires às toutes les armes, l tort vol. in
IL« avee S8 Kgures àans le texte, rel!6 en toile an-
glaise. ?r. 15 SO

2Zerni«, F'ernanck, lieutenant, IZtuàes sur l'armes. Os l'im-
partance às la àissipiine àaus l'armes. RrooKurs iu 8".

l?r. 1. —
Le^anck, Oapitains àu genie, Vraitâ àe l'opograpbis

et àe reoonnaissarlees militaires. 1 vol, ir, 8« avee
ligures. k> 8. —

^erve^, colonel àu genie, Ltuàss stratégiques sur le tktîiltre
às la guerre entre ?aris et Berlin, in 8». l?r ö, —

Martin cke Brette«, Iieut,-eolonsl à'srtilleiG!, Lvstème às
carions às siegs et àe place. LroeKurs in 8«. 75 Ots.

Mviae^e, meàsein-major às 1«rs «lasse, I^es trains sani-
taires. Ltuàs sur l'emploi àes ekemivs àe ler pour
l'évacuation àes blesses et malackes en arrière àss
armées. Lrocdure in 8>> aveo pianelle. ?r. 1. Sl>

Oêmeê», capitaine, Instruction pratique pour l'emploi
àu elismin às ter et às la telêgrapKIe en campagne,
1 vol. iu 18» avee pianelle. ?r. l. 5l)

travaux à'investissement exécutes par les armées
allemânàes autour àe ?aris. 2s partie, àu ruisseau
às Irlordras à la Leins, à Villensuve-saint-lZeorges.
lZraoà in 8c> avee atlas àe 11) pianelle». ?r. 5. —

soeben ist ersckienen unà in allen LueKdanàlungen
Kaden:

spesisi! bearbeitet ^
ttlr

lläuckk«nerväüen nuck ckere» HeKiesstKevrie,
I'soKnologis, I'abriKaticZQ riircl Controls, Nuni-

tion, (ZssoKicKts unci Vorsokieclkznes
van

Ickazor im »ekv?si2srisoken Lleneralstabs.

Mt 1 ?abells. unà 1« Valsili ^.bbilàuugen.
8. Usti. ?r. 4.

8«I>vr«tKli»»»erisoKs Verlagsbrioddà!>z.
(Lsnno LvKivabe).

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr
sowie das Schweiz. Kadettengewehr.

Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.

Vom cidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.


	Ausland

